
a) Biomoleküle nicht Knoceszenzaktiv Es zuwenig comophon Camppen)
-> mit Fluoreszenzfarbstoff markieren , dann hotzdem sichtbar

weil duch Stober Shift Länge Wellenlängen emittiert werden.

Das liegt an dem angeregten licht (höhere Wellen Länge und

geringe Energie hat)
Besonderheit:

Absorption von Photonen und darauffolgende Fregsabgab
Emission von Licht mit höhen Wellenlänge (niedriger Energie)

-> ermöglicht Trennung von Emission und Anregung und somit

Delektion bei einen andere Wellenlänge

b)
Bei Fluoreszenz witl geringener Hintergrundrauschen

Selektiv-Markierung , geinge Nachweisgrenzen

Bsp .. FACS , flocarzanzdateltor be DNA-Sequenzierung



FACS : = Fluoreszenz-activated - cell sorting

-> Sortierung von Zellen über statistische Aufladung je nach

Fluouszenz Signal und Aufhennung im eh .

Feld



a) - Caser/LED
- Probe

-Monochromator

-Detektor

Prinzip : Substanz (Protz) absorbitt licht , dann Stoker-Stift

=> Schwingungsrelaxation-Verschiebung der eritierten Wellenlänge
-> höhere Wellenlänge

Das emittierte Licht wied im 900 Winkel zur Anregungswellenlänger
->

gemessen um zu verhindern
,
das diese mitgemessen wird .

Zur

Prote und Detekton befindet sich ein Monochromalar

Flasze un

Aufbau : Deteller 900 zur Lichtquelle I Detelle
in einer linie mit Lichtquelle

Manochcomalar nach Prote kein Manochromaten nach Proke

Anregung in geringen A -Bereich hohes I -Spektru für Anregung

Messers Emission Absorphan
A

Sensitivität 2

Spezifikit I D

I



b)theourzent in Bioanalytik :

- hohe Empfindlichkeit

- selektive Delbtices

↳ selektiv f. Bestimmte Mol/ Substanzen

↳ sonder sper. . S. Fiemol.

- vielfältige Anneudang

-Bildgebung -> Fleszenzmikoskespite

Vorbeitung f . Quantifizien v. relomb . Probie

- wenn nicht autofluoreszeit

↳ Markierung mit Sonde

· intern

↳ Einbau v. zB
.

GFP

· exten

-> chemisch

↳ Prokine mit Dausylchland ode Fluousenisothioeyanat
(F(TC)


